
Aff olter-Modell
Körperpfl ege nach dem Aff olter-Modell

Therapeutisch-aktivierende Pfl ege » Therapeutische Ganzkörperpfl ege
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Einfaches Führen

Pfl egekraft führt die Hände des Patienten mit 

dem Fokus auf das „Wo“ und „Was“

Pfl egerisches Führen

Pfl egekraft führt die Handlungen selbst 

durch und vermittelt eindeutige, spürbare 

Informationen

Umwelt gestalten

Körpergrenzen des Patienten erfahrbar 

machen

Stopfen

Pfl egehandlungen werden mit festem 

Druck und klarer Bewegungsrichtung

ausgeführt, z. B. Ärmel anziehen,

während der Arm auf dem Tisch liegt

Nischen nutzen

Techniken zur Vermittlung einer stabilen 

Umwelt , z. B. durch Schaumstoff packs, 

harte Matratzen, Therapieliege

Software

Beratung

Literatur

Seminare

Jahrestagung
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